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zw�schen Gegensätzen

12. Student�sche Tagung Kunstverm�ttlung

Zw�schen Armut und Re�chtum, zw�schen Alt und Neu, zw�schen Ost und West, zw�schen dem
Woken und dem Reakt�onären, zw�schen L�nks und Rechts: Potsdam, als d�esjähr�ger
Ausr�chtungsort der Student�schen Tagung Kunstverm�ttlung und Schauplatz der Kontraste,
w�rd zum Ausgangspunkt unserer D�skurse. H�er sollen s�ch pädagog�sche Impulse und
künstler�sche Interakt�onen �m Spannungsfeld der Gesch�chte und aktueller pol�t�scher
Entw�cklungen entfalten - von der DDR-Vergangenhe�t b�s h�n zum Rechtsruck �m Osten oder
der Rekonstrukt�on h�stor�sch-kr�t�scher Orte. Fragen nach der Bedeutung künstler�sch-
kultureller Arbe�t �m öffentl�chen Raum ersche�nen dabe� unauswe�chl�ch.

Um ausgehend davon geme�nsam we�terzudenken und neue Ideen zu sp�nnen, lädt d�e
Student�sche Tagung Kunstverm�ttlung alle Stud�erenden der schul�schen und
außerschul�schen Kunstpädagog�k, der fre�en und b�ldenden Kunst sow�e der Kulturarbe�t und
-verm�ttlung zum d�esjähr�gen Kontrastprogramm e�n. Lehrkräfte sow�e Doz�erende und
Forschende der künstler�schen Fächer s�nd ebenso w�llkommen, s�ch am Austausch zu
bete�l�gen.

Doch was he�ßt Kontrastprogramm konkret? Was wollen w�r überhaupt erre�chen? Z�el der
Tagung �st es, s�ch sens�bel und kr�t�sch auszutauschen und s�ch geme�nsam
we�terzuentw�ckeln, ohne zu verurte�len. Zentral sollen dabe� Zugänge zu e�ner
d�skr�m�n�erungs- und machtkr�t�schen sow�e �nklus�ven Kunstpädagog�k und -verm�ttlung
gefunden werden, d.h. d�e Dekonstrukt�on hegemon�aler und d�skr�m�n�erender Strukturen,
d�e Spannung zw�schen Gestern und Heute, �nsbesondere �n Potsdam und Berl�n oder auch
d�e Mögl�chke�ten und Grenzen der D�g�tal�tät �m Schaffen neuer Handlungsräume werden
dafür reflekt�ert…

In Workshops sollen geme�nsam neue Wege erkundet werden, w�e genau e�ne solche
B�ldungsarbe�t aussehen kann.
Auf Bas�s spannender Gastvorträge w�rd d�e Rolle der Kunstverm�ttlung anges�chts
aktueller Entw�cklungen d�skut�ert und neugedacht.
An geme�nsamen Abenden, ob gemütl�ch auf unserem Campus oder �n den Bars
Potsdams, w�rd s�ch auch auf ungezwungener Ebene ausgetauscht und vor allem vernetzt.

Anges�chts der Sens�b�l�tät der Themen und der Vulnerab�l�tät betroffener Gruppen, d�e w�r
h�er d�skut�eren, w�rd d�e Tagung als Safe Space verstanden. D�es w�rd durch e�n Awareness-
Team zusätzl�ch unterstützt. H�er hat jegl�che Form von D�skr�m�n�erung (z.B. Sex�smus,
Rass�smus, Klass�smus, Able�smus, Ant�sem�t�smus sow�e Queer- und Fremdenfe�ndl�chke�t)
ke�nen Platz. D�e Verwendung e�ner gendergerechten Sprache w�rd vorausgesetzt.



Anmeldung / Ankommen: 13:00 Uhr / Neues Pala�s, Haus 9, Raum 1.12

Begrüßung: 13:30 – 15:15 Uhr / Neues Pala�s, Haus 9, Raum 1.12

Begrüßungsworte vom Fachbere�ch: 
Prof. Dr. Maja L�nke & Prof. Dr. Andreas Brenne (Un�vers�tät Potsdam) 

Begrüßung vom Tagungsteam:
Kontrastprogramm - von Ortsgesch�chte(n) zu Machtr�kt�k und darüber h�naus
Flor�an Schulz (Un�vers�tät Potsdam)

Keynote:
Zw�schen D�alog und D�fferenz. Kunstpädagog�k �m ländl�chen Raum
Mandy Putz (Un�vers�tät Le�pz�g) 

Kaffeepause: 15:15 – 16:00 Uhr / Golm, Haus 13

Workshop-Sess�on 1: 16:00 – 18:00 Uhr / Golm, Haus 13 bzw. Stadtraum

Urban Reflect�ons - Negat�vraum entdecken m�th�lfe von Fundobjekten und Acrylspray
       Sena N�sa Ayd�nl� & Myr�jam Stoetzer (Un�vers�tät Potsdam)

scannen – bauen
       Lu�s Mutschall & Joke Rosenberger (Fachhochschule Potsdam)

Sound als Chance? (Kunst)Pädagog�sche Wege der Er�nnerungskultur(en)
       Lucas Yann�c Lühr & Sarah Ge�bel (Hochschule für B�ldende Künste Braunschwe�g)

Maskerade
       Jul�a Hoppen (Un�vers�tät Potsdam)

Auswertung / Abendprogramm: ab 18:00 Uhr

GESCHICHTE(N) IM RAUM
�den�tät zw�schen vergangenhe�t

und verm�ttlung

Tag 1 / 14.11.2024



Ankommen: 9:30 Uhr / Alter Markt/Landtag 

Exkurs�on: 10:00 – 12:00 Uhr / Stadterkundung

D�sneyland vs. DDR-Gesch�chte? Künstler�sche Explorat�on Potsdams
       Anton�a Theden, Hannah Maack, Anton Ruhl, Ol�ver Schm�dt (Un�vers�tät Potsdam) 

M�ttagspause: 12:00 – 13:30 Uhr / Neues Pala�s bzw. Potsdamer Innenstadt

Gastvortrag: 13:45 – 15:15 Uhr / Neues Pala�s, Haus 8, Raum 1.45 (Aud�max)

What’s Queer About Queer Art H�story Now? Zur Gesch�chte der queeren Kunst- und
B�ldgesch�chte

      Max Böhner (Un�vers�tät Potsdam)

Kaffeepause: 15:15 – 16:00 Uhr / Golm, Haus 13

Workshop-Sess�on 2: 16:00 – 18:00 Uhr / Golm, Haus 13 bzw. Haus 4, Raum 2.04

Haben Stoffe e�n Geschlecht?
      W�lfr�ed Pletz�nger 

Collage und We�bl�chke�t
      Eva Gjaltema 

An d�e Platte - fert�g - los!! Gestern Lottogew�nn, heute Schrott - d�e Platte �n Potsdam
      Ivette W�dmann (Un�vers�tät Potsdam)

Nö Now? – w�e demonstr�eren
      Karen W�nzer & Prof. Dr. Maja L�nke (Un�vers�tät Potsdam)

Auswertung / Abendprogramm: ab 18 Uhr

KRITISCHE BLICKE
macht- und d�skr�m�n�erungskr�t�k
als anspruch e�ner kontemporären

kunstverm�ttlung

Tag 2 / 15.11.2024



Ankommen: 11:00 Uhr / Golm, Haus 13

Workshop-Sess�on 3: 11:30 – 13:30 Uhr

Negat�ve und Pos�t�ve
      Hannah Uhlmann (Un�vers�tät Le�pz�g)

Performance m�t Scham
      Henr� Mengler & Adr�an Behrendt (Un�vers�tät Potsdam)

Zerstören, zerre�ßen, zerbrechen – Destrukt�on und Dekonstrukt�on als künstler�sche
Strateg�e zw�schen pol�t�scher B�ldung und künstler�scher Prax�s

       Paula Dax & Bast�an Schwerer (Bauhaus-Un�vers�tät We�mar) 
Mnemon�c Rem�x: B�ography retold

      He�d� Scharen (Un�vers�tät der Künste Berl�n) & Luc�a Krug (Kunsthochschule / Johannes- 
      Gutenberg-Un�vers�tät Ma�nz)

Kunst und V�rtual Real�ty �m Spannungsfeld von Trad�t�on, Mater�al�tät und Konzept
       Alexander Curth (Un�vers�tät Potsdam)

M�ttagspause: 13:30 – 14:30 Uhr / Golm, Haus 13

Abschlussrunde: ab 14:30 Uhr / Golm, Haus 13

AUSSICHTEN
jense�ts von gegensätzen und

grenzen

Tag 3 / 16.11.2024



zu den 
TAGUNGSBEITRÄGEN

Begrüßungsworte des Tagungsteams: 
Kontrastprogramm - von Ortsgesch�chte(n) zu Machtkr�t�k und darüber h�naus
Flor�an Schulz (Un�vers�tät Potsdam)

Welchen Zweck soll d�e Tagung überhaupt erfüllen? Sollen h�er d�e Problemat�ken der Reg�on
der ehemal�gen DDR aufgeze�gt und kr�t�s�ert werden, um zu ze�gen, weshalb es �nsbesondere
h�er zu e�nem pol�t�schen Rechtsruck kommt? Welche Mögl�chke�ten b�etet d�e fast
e�nz�gart�ge Gelegenhe�t, zu der s�ch Aktuer:�nnen der künstler�schen B�ldungsarbe�t aus ganz
Deutschland �n Potsdam zusammenf�nden? 

Zur Eröffnung der Tagung soll es darum gehen, d�e Idee des Kontrastprogramms und den
dam�t verbundenen zwar z�ellosen aber dennoch anregenden Weg vorzustellen: Ausgehend
von der örtl�chen Gesch�chte, �nsbesondere �n Bezug auf d�e DDR, sollen Impulse und
Konzepte e�ner d�skr�m�n�erungs- und machtkr�t�schen Kunstverm�ttlung ausgelotet und
geme�nsam gesponnen werden. E�ne gegenwartsbezogene Verm�ttlungsarbe�t kann d�esen
Ansprüchen schl�eßl�ch nur durch e�ne t�efgehende Ause�nandersetzung m�t �nd�v�duellen
H�stor�en gerechtwerden. Geme�nsam e�nen Schr�tt �n d�e Vergangenhe�t setzen, um �n der
Zukunft anzugelangen - doch wo können w�r dann das Heute pos�t�on�eren?

Begrüßungsworte des Fachbere�chs
Prof. Dr. Maja L�nke & Prof. Dr. Andreas Brenne (Un�vers�tät Potsdam)

Zw�schen D�alog und D�fferenz. Kunstpädagog�k �m ländl�chen Raum
Mandy Putz (Un�vers�tät Le�pz�g)
Der Vortrag themat�s�ert d�e Förderung von Part�z�pat�on und künstler�schen Prozessen �n
ländl�ch geprägten Geb�eten �m Rahmen e�nes Forschungsprojekts zur kulturellen B�ldung �n
ländl�chen Räumen. In d�esem Projekt wurde e�n �nnovat�ves Format entw�ckelt, das den
Bewohner*�nnen e�ner ausgewählten ländl�chen Reg�on d�e Mögl�chke�t b�eten sollte, s�ch
akt�v an künstler�schen Prakt�ken zu bete�l�gen und dadurch e�ne neue Form des kulturellen
Austauschs sow�e der Selbstermächt�gung zu erproben. E�ne zentrale Herausforderung
bestand dar�n, Zugänge zu Kunst und kultureller B�ldung zu schaffen, d�e über d�e etabl�erten
�nst�tut�onellen und städt�schen Strukturen h�nausre�chen. Ländl�che Räume, �n �hren
v�elfält�gen Strukturen, b�lden h�erbe� e�n besonders spannungsre�ches Umfeld. D�e
Wechselw�rkung zw�schen h�stor�sch gewachsenen Strukturen, aktuellen pol�t�schen
Entw�cklungen und den spez�f�schen Bedürfn�ssen der lokalen Geme�nschaften sp�elen dabe�
e�ne wesentl�che Rolle.
Im Vortrag werden prakt�sche Erfahrungen und theoret�sche Überlegungen m�te�nander
verknüpft. Es w�rd der Frage nachgegangen, welche Hürden be� der Umsetzung part�z�pat�ver
Kunstprojekte �n ländl�chen Kontexten auftreten und w�e e�ne künstler�sche Prax�s etabl�ert
werden kann, d�e den D�alog zw�schen untersch�edl�chen soz�alen und kulturellen Gruppen
fördert. Im H�nbl�ck auf d�e Kunstverm�ttlung w�rd untersucht, �nw�ewe�t künstler�sche
B�ldungsprozesse als Instrument zur Überw�ndung gesellschaftl�cher Gegensätze d�enen
können. Darüber h�naus w�rd d�e Bedeutung von künstler�schen Fre�räumen als Orte des
Austauschs und der Selbstreflex�on erörtert, d�e gerade �n pol�t�sch polar�s�erten Ze�ten von
besonderer Relevanz s�nd.



Sound als Chance? (Kunst)pädagog�sche Wege der Er�nnerungskultur(en)
Lucas Yann�c Lühr & Sarah Ge�bel (Hochschule für B�ldende Künste Braunschwe�g)

„W�e kann man durch künstler�sch-aud�t�ve M�ttel Er�nnerungskultur(en) erarbe�ten und
dadurch Handlungsräume schaffen, e�ne Gruppe zu sens�b�l�s�eren? W�e �st das Element
Sound �n B�ldungskontexten e�nsetzbar?“ D�ese Fragen haben w�r uns be�m Erstellen des
Workshops gestellt. Durch versch�edene Tools und geme�nsames Exper�ment�eren anhand
d�eser Fragen soll herausgefunden werden, w�e s�ch solche Handlungsräume gestalten lassen.
Er�nnerungskultur �st nach unserer Auffassung e�n elementar w�cht�ger Bauste�n �n
pädagog�schen Kontexten, gerade �n Ze�ten von Rechtsruck und Erstarken von rechten
Kräften �n Europa.

scannen - bauen
Lu�s Mutschall & Joke Rosenberger (Fachhochschule Potsdam)

Z�el des Workshops �st es, das Bewusstse�n gegenüber der Arch�tektur �n Potsdam anzuregen.
Dabe� sollen versch�edene arch�tekton�sche Werkzeuge helfen, d�e Ze�tsch�chten der Stadt zu
f�nden und s�e aufzunehmen. D�es kann sowohl als Bestandsaufnahme w�e auch als laufender,
abstrah�erender Prozess verstanden werden. W�cht�g �st, dass e�n best�mmter Stadtraum �m
Rahmen des Workshops uns als Labor d�enen soll. Als solchen Stadtraum würden s�ch zum
Be�sp�el das Zentrum Potsdams m�t dem Alten Markt anb�eten. Dort f�ndet man
versch�edenste alte und neue Spuren des Städtebaus der Landeshauptstadt.

M�th�lfe von 3D Scann�ng als modernes Werkzeug und das Formen von Tonplast�ken als
trad�t�onelles Werkzeug verb�nden w�r zwe� Methoden m�t der s�ch Arch�tektur erfassen,
verstehen und we�terentw�ckeln lässt.

Urban Reflect�ons - Negat�vraum entdecken m�th�lfe von Fundobjekten und Acrylspray
Sena N�sa Ayd�nl� & Myr�jam Stoetzer (Un�vers�tät Potsdam)

In d�esem Workshop tauchen d�e Te�lnehmer*�nnen �n den urbanen Raum e�n, um gefundene
Objekte �n ausdrucksstarke Kunstwerke zu verwandeln. M�th�lfe von Acrylspray werden d�ese
Objekte �n Negat�vräume überführt, wobe� d�e ursprüngl�che Form durch �hre Abwesenhe�t
betont und e�ne neue Ebene der Wahrnehmung geschaen w�rd. Dabe� stehen vor allem
Kontraste �m Vordergrund – sowohl �n der Auswahl der Mater�al�en als auch �n �hrer
symbol�schen Bedeutung. Z�el �st es, durch d�ese Gegensätze v�suelle Spannungen zu
erzeugen und t�efere, gesellschaftl�che und ästhet�sche Themen zu reflekt�eren.

Maskerade
Jul�a Hoppen (Un�vers�tät Potsdam)

D�eser Workshop w�dmet s�ch der performat�ven Arbe�t m�t Masken und gre�ft d�e Idee auf,
dass Menschen �hre Real�tät konstru�eren, �nszen�eren und mask�eren, also e�ne Rolle sp�elen.
Z�el �st es, d�ese Konstrukt�onen für d�e Te�lnehmer*�nnen erfahrbar zu machen. Der E�nsatz der
Masken soll den Te�lnehmer*�nnen helfen, s�ch auf performat�ve Prozesse e�nzulassen. Zudem
schaffen d�e Masken e�nen neutralen und ausgegl�chenen Zustand, der d�e Sens�b�l�tät für d�e
Umgebung fördert. Der Workshop b�etet d�e Mögl�chke�t, ästhet�sche performat�ve Prozesse
zu erkunden und neue Wahrnehmungsperspekt�ven zu entw�ckeln. D�ese performat�ve Arbe�t
m�t Masken verfolgt e�nen rass�smuskr�t�schen Ansatz �n der Kunstpädagog�k und -
verm�ttlung. D�e Masken soll es den Te�lnehmer*�nnen ermögl�chen, �n e�nen künstl�chen,
w�ssens- und machtfre�en Raum e�nzutauchen. D�e gewonnenen Erfahrungen sollen das
Bewusstse�n für d�e Ex�stenz versch�edener, nebene�nander ex�st�erender W�rkl�chke�ten und
deren Akzeptanz fördern.



Haben Stoffe e�n Geschlecht?
W�lfr�ed Pletz�nger

In d�esem Workshop soll e�n Outf�t für e�ne geschlechtsneutrale, hölzerne Gl�ederpuppe, d�e �m
Künstlerbere�ch oft Verwendung f�ndet, kre�ert werden. Dabe� geht es darum, geschlechts-,
farb-, und funkt�onsbed�ngte Konvent�onen zu überw�nden. Der/d�e Te�lnehmende soll der
Puppe am Ende e�nen Namen geben und wählen, ob s�e e�n „S�e“, „Er“ oder „Sonst�ges“ �st.

Es werden e�n�ge bahnbrechende E�nschn�tte �n der Modewelt �n Bezug auf
d�eses Thema erläutert, m�t e�ner anschl�eßenden Reflekt�on m�t der Frage „W�e we�t s�nd w�r
gekommen? Was �st noch zu tun?” Anschl�eßend werden e�n�ge Stoffstücke umher gere�cht
und erfragt, welche Kle�dungsstücke s�ch d�e Te�lnehmenden daraus vorstellen. Abschl�eßend
werden Be�sp�ele des Referenten geze�gt, was be� �hm daraus geworden �st. In der prakt�schen
Arbe�t sollten e�nfache Sk�zzen erstellt werden, um anschl�eßend Stoffe zu schne�den und an
den Puppen zu drap�eren. Dabe� w�rd �m Wesentl�chen m�t Nadeln gesteckt, m�t wen�gen
St�chen genäht, oder auch m�t He�ßkleber geklebt. 

What’s Queer about Queer Art H�story Now? Zur Gesch�chte der Queeren Kunst- und
B�ldgesch�chte
Max Böhner (Un�vers�tät Potsdam)

Dav�d L. Eng, Jack Halberstam und José Esteban Muñoz stellten bere�ts 2005 �n der
Sonderausgabe der Ze�tschr�ft Soc�al Text m�t dem T�tel What’s Queer About Queer Stud�es
Now? Umbrüche und Herausforderungen �n den Queer Stud�es fest. D�e Be�träge der
Autor*�nnen untersuchen d�e Folgen e�nes queeren L�beral�smus, das Ma�nstream�ng sexueller
M�nderhe�ten und d�e Grenzen des Queer-Begr�ffs �m globalen Kontext. Fast 20 Jahre später
ble�bt d�e zentrale Frage, was „queer“ �n der queeren Forschung ausmacht, relevant. Der s�ch
ständ�g wandelnde Begr�ff „queer“ muss �mmer w�eder neu def�n�ert und verte�d�gt werden.

Der Vortrag beleuchtet, was queere Kunst und B�lder ausmacht und w�e s�ch queere B�ldkultur
von schwuler oder lesb�scher untersche�det. Fragen w�e Ident�tätszuschre�bungen, d�e Rolle
der e�genen Pos�t�onal�tät von W�ssenschaftler*�nnen und d�e w�ssenschaftl�che
Vernachläss�gung best�mmter Themen stehen �m Fokus. Auch d�e Analyse von Kunst m�t Bl�ck
auf Gender und Sexual�tät bzw. Queerness sow�e d�e Mögl�chke�ten und Herausforderungen
�ntersekt�onaler Perspekt�ven werden d�skut�ert.

H�stor�sche Entw�cklungen der Queer Stud�es und Queer Theory se�t den 1990er Jahren
werden ebenso vorgestellt w�e d�e Entstehung und Entw�cklung der queeren Kunst- und
B�ldgesch�chte �m Spannungsfeld von Kunstgesch�chte, V�sual Stud�es und Queer Stud�es.
Theoret�sche und konzeptuelle Perspekt�ven auf queere Kunst und B�lder sow�e method�sche
Herangehenswe�sen werden anhand zentraler F�guren, Veröffentl�chungen und Ausstellungen
untersucht.

Zuletzt werden problemat�sche aktuelle Entw�cklungen reflekt�ert, w�e d�e Fokuss�erung auf
mehrfach marg�nal�s�erte Pos�t�onen, d�e Vernachläss�gung we�ßer queerer B�ldkulturen,
Queer Ba�t�ng, Ra�nbow Cap�tal�sm und d�e unkr�t�sche Ane�gnung von Begr�ffen w�e „tox�sche
Männl�chke�t“.

Zw�schen Gegensätzen
Eva Gjaltema

Collage erlaubt d�e Komb�nat�on untersch�edl�chster Mater�al�en und B�lder, d�e aus
versch�edenen Kontexten stammen. D�es fördert d�e Dekonstrukt�on bestehender Narrat�ve,
�ndem es d�e Te�lnehmenden ermut�gt, neue Bedeutungen und Verb�ndungen zu schaffen.
Durch das Zusammenfügen von Elementen, d�e oft �m W�derspruch zue�nander stehen,
können hegemon�ale Strukturen h�nterfragt und untergraben werden. Collage stellt d�e
Normen �n Frage und öffnet den Raum für alternat�ve Perspekt�ven. Collage nutzt vorhandene
Mater�al�en, um etwas Neues zu schaffen. D�ese W�ederverwendung symbol�s�ert
Transformat�on und W�edergeburt: Alte Ideen und B�lder werden �n e�nen neuen Kontext
gesetzt und erlangen dadurch neue Bedeutung. D�e v�suelle V�elfalt und d�e oft unerwarteten
Komb�nat�onen �n Collagen können starke emot�onale Reakt�onen hervorrufen. D�es kann den
Prozess der Reflex�on und des Wandels unterstützen, �ndem es Te�lnehmende ermut�gt, s�ch
auf e�ner persönl�chen Ebene m�t den Themen ause�nanderzusetzen.



Negat�ve und Pos�t�ve
Hannah Uhlmann (Un�vers�tät Le�pz�g)

D�e Wahl des fotosens�blem Med�ums bez�eht s�ch auf das Thema Wort wörtl�ch genommen -
Fotograf�e �n schwarz-we�ß, Dafür werden negat�ve gebraucht um pos�t�ve zu sehen. D�eser
Kontrast w�rd dann auch themat�sch e�ngebunden: Ause�nandersetzung m�t dem pos�t�ven
und negat�ven - Verurte�lung �n unserer Gesellschaft, was �st gut? Was schlecht?
Ause�nandersetzung m�t den e�genen pos�t�ven und negat�ven Gedanken über d�e welt.. nach
e�nem Austausch und Bra�nstorm�ng werden zu d�esen Themen dann Mot�ve oder Worte
gefunden .. es kann m�t Fotograf�en, Ze�chnung und Malere� umgesetzt werden und w�rd am
Ende auf Stoff bel�chtet

Nö Now? - w�e demonstr�eren
Karen W�nzer & Prof. Dr. Maja L�nke (Un�vers�tät Potsdam)

M�t Neonaz�s zu kontrast�eren sche�nt für d�e me�sten erstmal ganz e�nfach und
selbstverständl�ch. Aber wenn es darum geht, w�rkl�ch zu sagen, was w�r �n Anbetracht
f�nsterer Parolen und Ze�chen stattdessen zu sagen haben, kann es doch kompl�z�ert werden.
W�e lassen s�ch e�gene Worte und B�lder f�nden, d�e �n �hrer Kürze n�cht verkürzen und n�cht
nur vom Dagegen getr�eben s�nd? W�r bere�ten Demoplakate für Golm vor, unser Campus und
zugle�ch der Ort, an dem es w�ederholt zu rass�st�schen und queerfe�ndl�chen Übergr�ffen
gekommen �st. Jense�ts rhetor�scher Rad�kal�s�erung suchen w�r nach Worten, malen Sch�lder
und Transparente, versuchen zw�schen Text und B�ld zu sagen, was w�r w�rkl�ch wollen und
gehen demonstr�eren. 

An d�e Platte - fert�g - los!!
Gestern Lottogew�nn, heute Schrott - d�e Platte �n Potsdam
Ivette W�dmann (Un�vers�tät Potsdam)

D�e Veränderung der Lebensbedürfn�sse nach dem Zwe�ten Weltkr�eg sorgten für mehr und
mehr �ndustr�elle Fert�gungen und Massenprodukt�onen, daraus folgten auch Typ�s�erungen
�m Wohnungsbau. Das „Neue Bauen“ und d�e bekannt gewordenen S�edlungen der 20er Jahre
wurden als Anstoß für e�nen grav�erenden Wandel gesehen (Dörhöfer,1994).
Funkt�onsfäh�gke�t, Sachl�chke�t und Zweckmäß�gke�t wurden als Le�tl�n�en übernommen und
führten zur Entstehung von Großs�edlungen (Dörhöfer,1994). D�e Entw�cklung von
Plattenbauten �n Potsdams M�tte, aber auch �n den Randgeb�eten l�eßen sogenannte
Neubaugeb�ete entstehen, d�e vor allem �n den 70ern, b�s zur M�tte der 80er Jahre
vorangetr�eben wurden. Was �n d�eser Ze�t noch als kollekt�ve, zukunftswe�sende Arch�tektur
galt, �st heute n�cht schnell genug aus dem Weg geräumt. D�e Kontroversen um den Abr�ss
versch�edener Gebäude beschäft�gt d�e Potsdamer:�nnen se�t Jahrzehnten. H�er sollen d�e
Themat�ken um das „Inst�tut für Lehrerb�ldung“ (später als PH Potsdam geführt), d�e
B�bl�othek, das „Studentenwohnhe�m �n der W�lhelm-Külz-Straße“ (heute Bre�te Straße), das
Rechenzentrum und den Staudenhof anger�ssen und m�t e�nem Ze�tzeugenber�cht, Fotos und
F�lm anschaul�ch gemacht werden. D�fferenzen und W�dersprüche, d�e s�ch som�t �n Bezug auf
d�e S�cht und den Umgang m�t Plattenbauten herausschälen, s�nd Bestandte�le d�eses
Workshops. D�e Ause�nandersetzung m�t der Themat�k soll d�e Grundlage b�lden, �n den
Mater�al�en Ton, Mörtel, G�ps �hren N�ederschlag zu f�nden und m�t e�ner gee�gneten Platten-
Techn�k sowohl d�e e�gene Bezugnahme als auch d�e künstler�sche Prax�s zur Themat�k zu
ermögl�chen.

Zerstören, zerre�ßen, zerbrechen – Destrukt�on und Dekonstrukt�on als
künstler�sche Strateg�e zw�schen pol�t�scher B�ldung und künstler�scher Prax�s
Paula Dax & Bast�an Schwerer (Bahaus-Un�vers�tät We�mar)

In unserem Workshop versuchen w�r uns der künstler�schen Strateg�en der Destrukt�on und
Dekonstrukt�on prakt�sch anzunähern und d�e W�rksamke�t d�eser Verfahrenswe�sen für d�e
kunstpädagog�sche Prax�s zu befragen. H�erbe� wollen w�r geme�nsam versuchen Ideen
kr�t�scher pol�t�scher B�ldung m�t Ansprüchen an e�nen Kunstunterr�cht der fre�en
künstler�schen Explorat�on zu verb�nden m�t dem Z�el e�ner B�ldung zur
Gegenwartsbewält�gung. Zum Tagungsthema passend bewegen s�ch d�e Strateg�en der
Destrukt�on und Dekonstrukt�on �m Spannungsfeld zw�schen Fre�raum und Lenkung, sow�e
Neutral�tät und �nhärenter pol�t�scher Bedeutungsformel.



Kunst und V�rtual Real�ty �m Spannungsfeld von Trad�t�on, Mater�al�tät und Konzept
Alexander Curth (Un�vers�tät Potsdam)

Der Workshop erforscht d�e Schn�ttstelle von trad�t�oneller Kunst und moderner V�rtual Real�ty
(VR)-Technolog�e. D�e Te�lnehmenden werden e�ngeladen, kreat�ve Werke zu erleben und
Mögl�chke�ten der Gestaltung �m Unterr�cht zu d�skut�eren, d�e �m Spannungsfeld von
mater�eller und v�rtueller Real�tät ex�st�eren. Dabe� sollen hauptsächl�ch Mögl�chke�ten Werke
zu d�g�tal�s�eren und �hre Platz�erung �n VR-Umgebungen sow�e An�mat�onen und
Interakt�onen Schwerpunkt des Workshops se�n. D�e Te�lnehmenden werden d�e Gelegenhe�t
haben, Kunstwerke sowohl �n der phys�schen als auch �n der v�rtuellen Welt zu erleben und d�e
Kontraste zw�schen d�esen Welten zu reflekt�eren.

Mnemon�c Rem�x: B�ography Retold
He�d� Scharen (Un�vers�tät der Künste Berl�n) & Luc�a Krug (Kunsthochschule / Johannes- 
Gutenberg-Un�vers�tät Ma�nz)

W�e bee�nflussen Soz�al�s�erung und B�ograph�e (e�gene) ästhet�sche Präferenzen,
künstler�sche Prax�s und pädagog�sches Handeln? In d�esem Workshop s�nd d�e
Te�lnehmenden dazu e�ngeladen, s�ch �nd�v�duell, aber �m Resonanzraum der Gruppe, �ntens�v
m�t dem Gewordense�n der e�genen Pos�t�on�erung ause�nanderzusetzen. Ausgehend von der
Reflex�on der e�genen Fam�l�en- und B�ldungsb�ograph�e wollen w�r Raum geben, zu
untersuchen, w�e d�ese Prägungen unsere künstler�sche Rezept�on und  Prax�s sow�e unsere
(pädagog�sche) Pos�t�on�erung und unser Verständn�s von Kunst und Verm�ttlungen formen.

Geführt durch Impulsfragen und anhand von Be�sp�elen reflekt�eren w�r unseren
b�ograph�schen Weg und d�e transgenerat�onale We�tergabe von Kunst-, Verm�ttlungs- und
Plural�smusverständn�ssen sow�e deren E�nfluss auf unsere e�gene kollekt�ve und �nd�v�duelle
Prax�s.

Performance m�t Scham
Adr�an Bernhardt & Henr� Mengler (Un�vers�tät Potsdam)

W�r möchten uns zusammen m�t den Workshopte�lnehmenden m�ttels öffentl�chen
Performances unseren e�genen Schamgrenzen nähern, versuchen s�e zu überw�nden und
e�nen Umgang m�t Scham zu f�nden. Performat�ves Arbe�ten fordert häuf�g e�n größes Maß an
Überw�ndung, das vor allem Schüler*�nnen der Sek I n�cht bere�t s�nd aufzubr�ngen. Doch auch
�n der Oberstufe und �m Erwachsenenleben w�rd d�e Scham me�st e�ne ständ�ge Begle�ter�n
und h�ndert uns daran Erfahrungen zu machen. Im Spannungsfeld Unterr�cht - zw�schen
Peers, �nst�tut�oneller Machtverhältn�sse und künstler�sch-ästhet�scher Erfahrungen, sehen w�r
e�ne Verknüpfung zum Thema Kontrastprogramm – B�ldung zw�schen Gegensätzen, sow�e
e�ne komprom�sslose Aktual�tät, denn d�e Verm�ttlung von Gegenwartskunst  kommt n�cht an
dem Med�um der Performance vorbe�. Ob Performances e�ne Chance se�n können Scham zu
überw�nden, unser aller Scham v�elle�cht sogar be� ästhet�schen Erfahrungen nützl�ch se�n
kann und w�e w�r e�nen mögl�chst schamfre�en Raum kre�eren können, möchten w�r �n
unserem Workshop herausf�nden.



Kontakt: tagungkunst@un�-
potsdam.de
Anmeldung unter 
https://www.un�-
potsdam.de/de/kunst/student�sche-
tagung-kunstverm�ttlung
Instagram:
@tagungkunstverm�ttlung2024
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